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Das Value Engineering ist eine strukturierte, kreative Denkmethode in Funktionen 
und dient der Begleitung und Entwicklung von innovativen Lösungen. Das Value 
Engineering ist besonders geeignet, Menschen zu motivieren, Fähigkeiten zu ent-
wickeln sowie Synergie und Kreativität zu fördern, mit dem Ziel, ganzheitliche 
Lösungskonzepte zu entwickeln und gleichzeitig die Kosten zu minimieren. 
Neben unmittelbaren Kosteneinsparungen und Verbesserungsansätzen kann das 
Value Engineering-Verfahren bei professioneller Anwendung einen Kulturwandel 
im Unternehmen anstoßen, der dazu führt, dass ein Wettbewerb um kreative Ideen 
entfacht wird. 
Stichworte: Value, Engineering, Management, Analysis, Werteanalyse, Funktio-
nenanalyse, Kosteneinsparung, Kostensenkung. 
1 Value Engineering 
Das Value Engineering entstand 1947 in den USA bei General Electric in der 
Einkaufsabteilung mit dem Ziel der Kostensenkung bzw. der Identifizierung und 
Eliminierung von unnötigen Kosten. Wegbereiter dieser Methoden war Law-
rence D. Miles. Im anglo-amerikanischen Sprachraum ist Value Engineering 
bereits seit Jahrzehnten Bestandteil der Projektabwicklung, gerade auch im 
Bauwesen. 
In Deutschland wird das Value Management seit 1960 primär zur Produkt- und 
Prozessoptimierung in den Fachbereichen Maschinenbau, Medizintechnik und 
Elektrogeräte angewandt. Dagegen findet die Methode in der Bauwirtschaft erst 
seit einigen Jahren Anwendung, ist hier aber auch auf dem Vormarsch. 
2 Was ist Value Engineering? 
Es gab immer einen Bedarf an Optimierung der Planung. Viele Investoren haben 
in der Vergangenheit bei der Entwicklung eines Entwurfs versucht, das Vorha-
ben irgendwie zu optimieren. Jedoch wurde diese Optimierung nicht notwendi-




gerweise strukturiert und funktionsorientiert durchgeführt. Deshalb konnten in 
den meisten Fällen die Qualität, Termin- und Kostensicherheit nicht sicherge-
stellt werden. Neben dem permanenten Streben nach effizienten Prozessen und 
Strukturen rücken Ansätze zur wertorientierten Optimierung zunehmend in den 
Fokus. Entscheidend ist bei der Optimierung die grundsätzlich systematische 
Vorgehensweise in einzelnen Arbeitsschritten, das Denken in Wirkungen und 
Funktionen sowie die Trennung der kreativen Phase bei der Lösungssuche von 
der Bewertung der verschiedenen ermittelten Lösungsalternativen. Da diese 
Vorgehensweise einen integralen Bestandteil des Prozesses bildet, verschafft 
Value Engineering einen Vorsprung gegenüber den Methoden, die in der Ver-
gangenheit angewendet wurden. 
Value Engineering  Sinne für einen ausgereiften und 
pragmatischen Ansatz, mit dem komplexe Projekte systematisch untersucht und 
optimiert werden können. Für den Investor wird dabei der beste Kompromiss 
aus ganzheitlicher Sicht erarbeitet. 
Die Besonderheit der Methode liegt in der Einbindung erfahrener und kreativer 
Experten, die im Rahmen von wenigen, kompakten Arbeitstreffen Erfahrungen, 
Ideen und alternative Lösungsansätze aus verschiedenen Fachbereichen einbrin-
gen. Unterstützt wird dieser Prozess durch eine externe Moderation. 
3 HOAI Leistungsphasen und Value Engineering Methodik 
Die Prozessphasen des Value Engineering haben gewisse Ähnlichkeit mit den 
HOAI Leistungsphasen. Aus den bisherigen Erfahrungen lässt sich ableiten, 
dass das Value Engineering die HOAI Leistungen ergänzt aber nicht ersetzt. Ei-
ne Value Engineering Studie läuft in der Regel parallel zum HOAI-
Planungsprozess ab. 
Das Ingenieurhonorar der HOAI 2013 richtet sich nach den anrechenbaren Kos-
ten. Einerseits muss der Auftragnehmer eine wirtschaftliche Lösung planen, an-
dererseits ist dies jedoch nachteilig für sein Honorar. Der Interessenkonflikt 
zwischen angestrebtem Honorar und wirtschaftlicher Planung bleibt weiterhin 
bestehen. Dieses Problem wurde auch in der HOAI 2013 nicht gelöst. 
Es ist für das Planungsteam selbstverständlich anzustreben die vorgegebenen 
Kostenrahmen möglichst einzuhalten. Es besteht kein Anreiz, über diesen Punkt 
hinauszugehen. Das Value Engineering ermöglicht eine ganzheitliche Konzept-
und einiges Neues zu entdecken. 
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In der heutigen Zeit des starken Wandels führen herkömmliche Lösungsansätze 
und Verhaltensmuster oft nicht mehr zum Erfolg. Gegenwärtig wird vielmehr im 
Management eines Unternehmens einzelproblemorientiert gearbeitet. Viele von 
uns suchen nach einer schnellen Lösung. Die schnellen Einzelproblemlösungen 
sind aber selten für das Gesamtunternehmen optimal. Auch die lösungsorientier-
te Arbeitsweise würde nicht die besten Ergebnisse liefern. Hier müssen neue 
Ansätze, neue Wege der Problemlösung identifiziert werden. Das Value Ma-
nagement ist ein seit mehreren Jahrzehnten bewährtes und ein international an-
erkanntes Verfahren zur ganzheitlichen Problemlösung im Bereich der Planung, 
Konzeptentwicklung und Verbesserung von vorhandenen Konzepten.  
Im Rahmen der Bedarfsplanung bzw. zu Beginn einer Planung werden die Bau-
aufgabe und die zu planenden Objekte umfassend definiert. In der Regel werden 
in dieser Phase 70 - 90 % der Baukosten festgelegt. Nach der herkömmlichen 
spätestens aber 
dingungen definiert, die Planungsannahmen getroffen und evtl. nach Lösungen 
gesucht. Weitere Randbedingungen sind z.B. durch Regelwerke vorgegeben. 
Teilweise widersprechen sich auch die Vorgaben der Beteiligten innerhalb der 
verschiedenen Interessensgruppen. Was wissen wir über das, was der Investor 
will? Was sind die erwünschten Eigenschaften der Anlage? Diese Festlegungen, 
Annahmen und Vorgaben haben einen großen Einfluss auf die weitere Planung. 
Allerdings sind die Auswirkungen von vorgegebenen Randbedingungen in der 
Gesamtheit auf den Bau, Betrieb, Kosten und Qualität in den ersten Planungs-
phasen nicht richtig zu verifizieren. Die weiteren Leistungsphasen werden dann 
auf diesen Grundlagen aufgebaut, denn schließlich sind alle Randbedingungen, 
die Planungsannahmen bereits abgestimmt und die zu planenden Objekte defi-
niert.  
Mit dieser Arbeitsweise ist es schwer in der Vorplanungsphase die Risiken, vor 
allem bei komplexen Großprojekten, während der Bauausführung und des Be-
triebes zu erkennen (s. Abbildung 1). 
m Anfang setzen erfah-
rungsgemäß eine unaufhaltsame Kostenspirale in Gang. 





Abbildung 1: Ablauf einer herkömmlichen Planung (Bildquelle: Sevis 2012) 
Gerade weil die Auswirkungen noch unbekannt sind, müssen hier neue Ansätze, 
neue Wege der Problemlösung identifiziert werden. 
Lösungen voraus. Eigentlich ist die Frage hier nicht 
Bauwerk erfüllen  
Im Value Engineering Verfahren wird das Endprodukt bzw. das Vorhaben in der 
Analysephase gedanklich vorgezogen und in Funktionen, die sich vielmehr nach 
den Projektzielen orientieren, zerlegt. Eine Funktionenanalyse dient in der An-
fangsphase bereits der klaren Identifikation der Anforderungen und der unnöti-
gen Funktionen. Die Ziele werden in dieser Phase in absoluten oder relativen 
Größen quantifiziert, so dass der Erfüllungsgrad dieser Ziele bei jeder weiteren 
Planungsphase einfach bewertet werden kann (s. Abbildung 2). 
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Abbildung 2: Ablauf der Planung gem. Value Engineering (Bildquelle: Sevis 2012) 
Das Ganze ist ein Optimierungsprozess, der möglichst frühzeitig aber spätestens 
innerhalb oder nach der Vorplanung, der durch ein Value Engineering Verfahren 
unterstützt und begleitet wird. Dieser Prozess ist in der HOAI so nicht vorgesehen. 
Idealerweise ist der Einsatz von Value Engineering in der Vorplanungsphase 
oder spätestens in der Entwurfsplanungsphase sinnvoll (s. Abbildung 3). 
 
 
Abbildung 3: Kostenbeeinflussbarkeit (Bildquelle: Sevis 2012) 




4 Kennzeichen der Value Engineering Methodik 
4.1 Multidisziplinäre Teamarbeit 
Der Value Engineering Prozess erzielt die besten Resultate, wenn er von einem 
multidisziplinären Team mit Fachkompetenz und betrieblicher Erfahrung unter 
Berücksichtigung der Projektspezifikationen ausgeführt wird. 
Eine bereichsübergreifende Teamarbeit sowie eine professionelle Moderation 
können den Projekterfolg nachhaltig steigern. Der Moderator ist ein methodi-
scher Unterstützer und fachkompetenter Begleiter des Prozesses. Außerdem 
muss er gegenüber den Teilnehmern bzw. den eingebrachten Ideen unparteiisch 
bleiben. Eine externe Moderation kann diese Neutralität besser gewährleisten 
und dem Abteilungsdenken sowie der ggf. vorhandenen Planungsblindheit ent-
gegenwirken. 
4.2 Methodisches Vorgehen nach Arbeitsplan 
Das moderne Value Engineering besteht aus zehn Phasen (EN 12973). In den 
ersten fünf Phasen werden die Projekte systematisch strukturiert und funktionso-
rientiert analysiert sowie technisch und wirtschaftlich optimale Lösungen entwi-
ckelt (s. Abbildung 4). Die weiteren fünf Phasen dienen der Maßnahmenerarbei-
tung und umsetzung. Wobei in der Phase zehn die Erfüllungsgrade der Funkti-
onen untersucht werden. Die strikte Einhaltung dieser Arbeitsphasen ist Voraus-
setzung für den Erfolg. 
 
Abbildung 4: Value Engineering Arbeitsphasenplan (Quelle: Sevis) 
4.3 Ganzheitliche Betrachtungsweise 
Die Projekte werden im Value Engineering in der Gesamtheit ihrer Wirkungen 
und Beziehungen betrachtet. Damit kann beispielsweise die in komplexen Pro-
jekten häufig sehr unterschiedlichen Interessen der Beteiligten und daraus mög-
licherweise generierte kontraproduktive Interessenskonflikte vermieden werden. 
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Um solchen Konflikten entgegenzuwirken, werden alle Akteure in den Value 
Engineering Prozess einbezogen. Mit der bereichs- und problemübergreifenden 
Denk- und Sichtweise wird zudem sichergestellt, dass alle relevanten Einfluss-
größen des Gesamtprojektes berücksichtigt werden. Damit werden auch kom-
plexe Projektziele effektiv und zielorientiert umgesetzt. 
4.4 Eingehen auf menschliche Eigenarten 
Für die Motivation zur Teamarbeit spielen neben fachlichen Kriterien auch sozi-
ale Eigenschaften wie z.B. die "Teamfähigkeit" eine Rolle. Die Teilnehmer und 
ihre Ideen sind zu respektieren. Die persönlichen Einstellungen der einzelnen 
Teilnehmer haben erheblichen Einfluss auf die Motivation zur Teamarbeit. Ein 
Moderator mit Führungskompetenz besitzt entsprechende Methoden und ist da-
Teilnehmer zu erfassen, während des gesamten Prozesses zu berücksichtigen 
(Beobachten und Hinterfragen) und das Verhalten einzelner Teilnehmer sowie 
der gesamten Arbeitsgruppe positiv zu beeinflussen. 
4.5 Denken in Funktionen und nicht in Lösungen 
Die Analyse der Funktion eines Bauwerkes ist der Schlüssel zur besseren Opti-
mierung. Die Funktionenanalyse ist das Herzstück des Value Engineering. Alle 
weiteren Optimierungen ohne Funktionenanalyse sind kein 
 
Wesentlich im Value Engineering ist die Orientierung an Funktionen und nicht 
wie üblicherweise an den Lösungen bzw. den Bauteilen. Die Frage ist, wie be-
reit
Bei dem Value Engineering Ver-
fahren werden die Kosten den Funktionen zugewiesen. Das hilft dem Investor 
bei der Entscheidung, ob er die jeweiligen Funktionen für den Preis einkaufen 
möchte.  
4.6 Kreative Ideensuche, Nutzung von Kreativitätstechniken 
Kreativität im Sinne des Value Engineering heißt: Überwindung von Widerstän-
den, Verhaltens- und Denkmustern. Die Stimulation von Kreativität erfolgt 
durch den Einsatz entsprechender Methoden. Es gibt Techniken, die der eigenen 
Kreativität auf die Sprünge helfen und damit hilfreich bei der Lösungsfindung 
sein können. Die Teilnehmer werden dadurch aktiv in den Planungsprozess in-
tegriert. Alle Akteure können sich so mit dem Projekt identifizieren und kon-
struktive Lösungen einbringen. Deshalb wird in der Kreativitätsphase eine Viel-
zahl von Ideen dokumentiert, die sich in ihrer Umsetzbarkeit von utopischem bis 
idealem Lösungsansatz unterscheiden. Schlechte Ideen gibt es im Sinne des Va-




lue Engineering nicht, höchstens Ideen, die noch nicht ausgereift sind (Sevis I. 
2017). 
4.7 Objektive Bewertung 
Die Messung der Zielerreichung anhand von Indikatoren sollte möglichst objek-
tiv erfolgen. Eine absolute Objektivität gibt es in der Regel nicht. Dabei ist die 
Qualität der Bewertung davon abhängig, wie gut die Indikatoren die Ziele be-
schreiben und wie exakt diese Indikatorwerte definiert werden können. 
Für die Bewertung der Varianten wird ein klares Zielsystem erstellt und daraus 
ein Kriterienkatalog mit Gewichtung sowie Skalen zur Messung der Zielerfül-
lung erstellt. 
Um die Objektivität während der Bewertungsphase optimal gewährleisten zu 
können, muss der Kriterienkatalog mit dem Auftraggeber im Vorfeld, vor Be-
ginn der Kreativphase, abgestimmt und die Gewichtung festgelegt sein. Die Be-
wertung der Lösungsvarianten erfolgt nach der Kreativphase. Um den subjekti-
ven Anteil bei der Bewertung zu minimieren, wird eine Sensitivitätsanalyse 
durchgeführt. Das Ergebnis ist eine Rangfolge der analysierten Varianten. 
4.8 Quantifizierte Zielvorgaben 
Grundsätzlich sind beim Value Engineering die Ziele klar zu definieren und zur 
Bewertung der Ergebnisse zu quantifizieren. Die Ziele können in absoluten oder 
relativen Größen quantifiziert werden. Der Erfüllungsgrad der Ziele ist die 
Grundlage für die Rangordnung der Lösungsvarianten. 
5 Value Engineering, Vorteile und Nutzen 
Mit der Value Engineering Methodik werden u.a. folgende Ziele erreicht: 
 Kosteneinsparung und Budgetsicherung 
 Terminsicherung und Konfliktreduzierung 
 Bestmöglicher Ressourceneinsatz und Planungsoptimierung 
 Förderung technischer Innovationen 
 Verbesserung interner Kommunikation 
 Verankerung des unternehmerischen Denkens  
 Last but not least: Fundierte Entscheidungen aufgrund ganzheitlicher Be-
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6 Value Engineering, Erfahrungen aus der Praxis 
Im Rahmen von mehr als 25 durchgeführten Value Engineering Studien im 
Fachbereich Wasser- und Abwasserwirtschaft sind aus der Sicht des Autors fol-
gende Erfahrungen gemacht worden (Sevis I. 2017) 
 Der Value Engineering-Prozess erzielt die besten Resultate, wenn er von 
einem unabhängigen, multidisziplinären Team mit Fachkompetenz und 
fachspezifischer Erfahrung unter Berücksichtigung der speziellen Anfor-
derungen des Projekts ausgeführt wird. Idealerweise besteht das Team 
zum Teil aus Experten, die nicht direkt an der Planung oder Gestaltung 
des Projekts beteiligt sind. 
 Je deutlicher und präziser die Ziele definiert sind, umso größer ist auch 
die Wahrscheinlichkeit, dass diese Ziele erreicht werden. 
 Die Ergebnisse der Value Engineering Studie werden umso besser, je 
mehr das Value Engineering Team von der Geschäftsführung gefördert 
und gefordert wird. 
 
den, können die Motivation der Teammitglieder erhöhen und die Ergeb-
nisse verbessern. 
 Das Bauchgefühl der erfahrenen Fachleute führt immer zu einer optimalen 
Lösung. 
 Warten Sie nicht auf die perfekte Lösung. Wählen Sie die besten Ideen 
und führen Sie sie aus. Wenn eine abstrakte Idee viele Vorteile hat, dann 
lohnt es sich die Nachteile der Idee auszubessern und sie anschließend 
umzusetzen. 
 Das Definieren von Funktionen ist nicht so einfach und erfordert eine pro-
fessionelle Moderation. Eine Schulung zum Value Engineering des Pro-
jektteams vor Beginn der Value Engineering Studie erhöht das Verständ-
nis, die Motivation und damit die Leistungsfähigkeit der Teilnehmergrup-
pe. 
 Wenn die vom Auftraggeber vorgegebenen Projektrandbedingungen, 
Grundlagen, Restriktionen, noch einmal systematisch auf den Prüfstand 
gestellt und durch das Value Engineering Projektteam inhaltlich unter-
sucht und bewertet werden, eröffnet diese Vorgehensweise neue Chancen 
für weitere Optimierungen. Es gibt in den meisten Fällen Neues zu entde-
cken. 





Die Ergebnisse des Value Engineering sind beeindruckend. Es sollte in einem 
möglichst frühen Planungsstadium durchgeführt werden. Durch die aktive Ein-
forderung neuer Ideen und die Identifikation notwendiger Funktionen der Anla-
gen bietet es dem Planer zusätzliche Chancen alternative Lösungsmöglichkeiten, 
Kosteneinsparungen und Verbesserungsansätze zu entwickeln.  
Der Value Engineering Prozess kann bei professioneller Anwendung einen Kul-
turwandel im Unternehmen anstoßen, der dazu führt, dass ein Wettbewerb um 
kreative Ideen entfacht wird, welcher am Ende ausschließlich die technisch, 
wirtschaftlich beste Lösung zum Ziel hat, anstatt unreflektiert immer wieder 
bewährte Planungsmuster umzusetzen. 
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